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Dr. Klaus Erpenbach ist Facharzt 
für Allgemeinmedizin und Innere 
Medizin mit weiterführenden 
Qualifi kationen u. a. als Arzt für 
Naturheilverfahren, Akupunktur, 
orthomolekulare und mitochon-
driale Medizin. Er ist Experte für 
die Behandlung des chronischen 
Müdigkeitssyndroms, von genera-
lisierten Schmerzsyndromen, 
chronisch-entzündlichen und neu-
rodegenerativen Erkrankungen.
Heike Schröder absolvierte eine 
Ausbildung zur Baubiologin und 
hilft in Zusammenarbeit mit 
Ärzten und Therapeuten, durch 
elektromagnetische Strahlung 
und Digitalisierung verursachtem 
Dauerstress entgegenzuwirken.
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Paperback
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In die Praxis von Dr. Klaus Erpenbach 
kamen immer mehr chronisch er-
schöpfte Menschen. Häufig klagten 

sie zusätzlich über Konzentrations-
mangel, Schlafstörungen, Stimmungs-
schwankungen oder Nahrungsunver-
träglichkeiten: Bei allen Patienten mit 
diesen Beschwerden wurde ein »ge-
meinsamer Nenner« festgestellt: Die 
Mitochondrien waren geschwächt oder 
geschädigt. Mitochondrien sind Be-
standteile der Körperzellen und wer-
den auch als unsere »Zellkraftwerke« 
bezeichnet. Sie spielen eine Schlüssel-
rolle für unseren Organismus. So ent-
scheiden sie z. B. über Leben und Tod 
der Zelle, die Wirksamkeit des Immun-
systems, einen gesunden Stoffwechsel, 
die Organfunktionen und somit un-
sere gesundheitliche Stabilität. Ohne 
diese Kraftwerke gibt es keine Ener-
gie in den Zellen, die sie zur Repara-
tur, zur Entgiftung, zur Vermehrung 
oder zum Schutz benötigen. Sind die 
Mitochondrien also nicht intakt, kann 
dies zahlreiche chronische Erkrankun-
gen verursachen.

Ursache vieler chronischer 
Erkrankungen

Sind Funktionsstörungen der Mito-
chondrien als Ursache der Beschwerden 
erkannt, müssen zunächst die entspre-
chenden Auslöser gefunden und besei-
tigt werden. Diese können vielfältig und 
individuell ganz unterschiedlich sein – 

z. B. Stress, Hormonstörungen, Infekte, 
Gift e, Metalle, Elektrosmog, Traumata
etc. Danach kann die Therapie begin-
nen. Da viele Schädigungen der Mito-
chondrien auf einem Mangel an lebens-
notwendigen Mikronährstoff en beruhen,
bildet hierbei eine spezielle  Ernährungs-
umstellung den Schwerpunkt. Führt 
man dem Organismus die wichtigen 
Vitamine und Spurenelemente wieder
zu, können sich die Mitochondrien 
regenerieren. 

Ernährungstherapie mit 
Mikronährstoffen

Zusammen mit der Baubiologin Heike 
Schröder klärt Dr. Klaus Erpenbach hier 
explizit über mitochondriale Fehlfunk-
tionen als bisher noch wenig berück-
sichtigte Ursache zahlreicher Erkran-
kungen auf und gibt Betroffenen die 
Möglichkeit, ihre Beschwerden zu ver-
stehen und den für sie am besten 
geeigneten Therapieweg zu finden. 
Damit leisten die Autoren einen wich-
tigen Beitrag, die mitochondriale Me-
dizin und ihre Wirksamkeit bei vielen 
chronischen Erkrankungen bekann-
ter zu machen. Mit konkreten Emp-
fehlungen zur Ernährungstherapie, 
25 Rezepten und Hinweisen zu weiteren 
ergänzenden therapeutischen Maßnah-
men wird der Ratgeber zu einem rund-
um praktischen Anwenderbuch.

Irene Klasen

Vielen Menschen ist das Problem nur allzu bekannt: Circa 40 Prozent 
aller Deutschen leiden an Formen von anhaltender Müdigkeit oder Er-
schöpfung, deren Ursachen unerklärlich scheinen. Hausärzte können die 
Symptome häufi g nicht einordnen und schicken den Patienten als gesund 
nach Hause, die Beschwerden werden als psychosomatisch eingestuft.  

Klarheit und Hilfe für 
chronisch Erschöpfte
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Ständige Müdigkeit und Erschöp-
fung sind mittlerweile weitver-
breitete Phänomene in unserer 

Gesellschaft . Dabei haben die Errungen-
schaft en der Zivilisation unseren All-
tag stark erleichtert. Wir müssen nicht 
mehr kilometerweit bis zum nächsten 
Brunnen laufen; alles ist bequem mit 
dem Auto zu erreichen. Telefon, Spül-
maschine und Mikrowelle sparen uns 
viel Zeit und körperliche Anstrengung. 
Dennoch kämpfen sich viele mehr 
schlecht als recht durch den Tag.

Was uns krank macht
Mit den vielen hilfreichen Entwicklun-
gen hielten allerdings auch Stress, 
Bewegungsmangel, Umwelt-
verschmutzung und fal-
sche Ernährung Ein-
zug in unser Leben. 
Feinstaubwarnungen 
in den Innenstädten, 
Pestizide, Konser-
vierungsstoffe, Plas-
tikrückstände in den 
Lebensmitteln – die Liste 
ließe sich beliebig weiter-
führen: Die vielen Medi-
kamente, die wir aus den 
verschiedensten Gründen einnehmen, 
Luft- und Wasserverschmutzung – all 
diese Gifte landen irgendwann in un-
serem Körper, lagern sich dort ein und 
führen nicht selten zu Dauermüdigkeit 
und massivem Unwohlsein. 

Ein Befreiungsschlag für 
Körper und Seele

Ein erster Schritt zu einem positiven 
Lebensgefühl ist es, den Körper von 
den Giftstoffen, die uns krank ma-
chen, zu befreien. Seit Langem ist die 
heilende Wirkung des Entschlackens 
bekannt. Eine Erfolg versprechende 
Anleitung gibt uns der Heilpraktiker 
und Buchautor Christopher Vasey in 
seinem Buch Detox! Darin stellt er 
sein vierwöchiges Entgiftungspro-
gramm vor, das den Körper auf sanfte 
Weise reinigt. Dabei konzentriert er 
sich auf die drei Bereiche Stimulati-

on der Ausscheidungsorgane, 
ausreichende Wasserzu-

fuhr und gesunde Er-
nährung. Das Buch 
ist ein richtiger Be-
gleiter durch die Zeit 
des Entgiftens. Es be-

antwortet alle Fragen 
und lässt durch Tests 

und Check-ups ausrei-
chend Raum, die eigenen 
Erfahrungen während des 
Entgiftens festzuhalten. So 

werden wir motiviert, bei 
der Stange zu bleiben und die Detox-
Kur wird zu einem ganz bewussten, 
einmaligen Erlebnis.

Dorthe Teßarek

Wer kennt das nicht: Der Wecker klingelt, und dennoch bekommt man 
kaum die Augen auf. Man schleppt sich durch den Tag, fühlt sich 
ausgelaugt, unwohl. Nichts macht einem Freude. Es fehlt einem ganz 
schlicht und ergreifend die Energie. Woran liegt das? 

Zurück zu Vitalität 
und Lebensfreude
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Der in der Schweiz lebende 
Heilpraktiker Christopher Vasey 
praktiziert seit 1979. Neben 
seiner Tätigkeit als Therapeut 
konzentriert er sich besonders 
auf die Bereiche Entgiftung und 
Säure-Basen-Gleichgewicht. 
Er lehrt, hält Vorträge und ist 
gern gesehener Gast in den 
französischsprachigen Medien. 
Seine Bücher sind mittlerweile 
international bekannt.
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Z i e l e 

· Ich nehme weiterhin 
zweimal wöchentlich ein 

Schwitzbad.
· Vor dem Baden trinke ich 

ausgiebig.
· Ich trinke schweißtrei-

benden Kräutertee, um die 
Ausscheidung der Toxine 

zu fördern.
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